
   
 
 
 

 

 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

am 03.07.2018 wurde der Beschluss bekannt gegeben, die bis dahin vorangetriebene Planung zur 
Errichtung einer Windkraftanlage im Sigmertshauser Holz ruhen zu lassen und mögliche bessere 
Rahmenbedingungen bzw.  bessere technische Lösungen in der Genehmigung für 
Windkraftanlagen abzuwarten. In beiden Bereichen konnten allerdings in den letzten beiden 
Jahren keine Fortschritte festgestellt werden.  
 
Das Bündnis für Dachau stellt dazu folgenden  
 

Antrag: 
 
Die Planung für die Windkraftanlage im Sigmertshauser Holz wird wieder aufgenommen und zur 
Genehmigungsreife weitergeführt. Entsprechend wird ein Verfahren für einen Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan eröffnet. 

 
 
 
Begründung: 

 
Werden bis Ende des Jahres die Weichen für eine Weiterführung des Projekts nicht gestellt, 
verlieren die Stadtwerke Dachau alle bereits getätigten Investitionen, da die Gültigkeit von 
wichtigen Gutachten im Laufe der Zeit auslaufen, und ein noch notwendiges Artenschutzgutachten 
eine gesamte Vegetationsperiode und damit fast ein ganzes Jahr benötigt.  
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Fortführung der Planungen zur Windkraftanlage „Sigmertshauser Holz“, 
Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

Dachau, 14.07.2020 
 



   
Die Windenergie ist ein wichtiger Pfeiler unserer künftigen Energieversorgung, und im Landkreis 
Dachau herrschen ideale Bedingungen zur Nutzung der Windenergie vor.  Der Dachauer Stadtrat 
hat deshalb auch vor einigen Jahren den Planungsstart für ein neues Dachauer Windrad gegeben. 
Hier einige gute Gründe, warum das wichtig für die Region ist:  
  
effektiv: Das geplante Windrad wird ca. 8 GWh/ Jahr Strom erzeugen. Das entspricht 
 
 etwa 5 % des gesamten Dachauer Strombedarfs 

 etwa 80 % der Stromerzeugung aller drei Dachauer Wasserkraftwerke zusammen 

 etwa dem Strombedarf von 2000 Haushalten. 

 

platzsparend: Die Windkraft weist die höchste Flächeneffizienz in der erneuerbaren 
Energieerzeugung auf. Das mögliche Dachauer Windrad würde bei einem Platzbedarf von etwa  
0,5 ha ca. 8 GWh/Jahr Strom produzieren. Um die gleiche Menge Strom zu erzeugen, würde man 
mit Photovoltaik ca. 10 ha Fläche und für Biogas ca. 200 ha Maisanbau benötigen. 
 
leise: Moderne Windkraftanlagen können durch optimale Gestaltung der Rotorblätter extrem leise 
Strom erzeugen, wobei die gesetzlichen Bestimmungen zum Lärmschutz für gewerbliche Anlagen 
eingehalten werden müssen. Im Übrigen gibt es die sogenannte Infraschallbelastung bei 
Windkraftanlagen nicht. Dazu auch die neueste Studie des Umweltbundesamts: 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1968/publikationen/161128_uba_position_wind
energiegesundheit.pdf 
 
günstig: Windenergie ist die kostengünstigste Erzeugungsform für Strom, die wir haben. 
Überschüssiger Strom aus Windkraftanlagen könnte evtl. auch zu Wasserstoff umgewandelt 
werden, und zukünftig Dachauer Busse kostengünstig und umweltschonend antreiben. 

wichtig für die Region: Erneuerbare Energien vermindern die Abhängigkeit von Energieimporten 
und stärken die regionale Wirtschaftskraft. In Dachau werden pro Jahr etwa 180 Mio. EUR für 
Energie bezahlt. Dieses Geld könnte Jahr für Jahr in der Region verbleiben. Gleichzeitig sichern 
sich unsere Stadtwerke, die jedem Dachauer Bürger gehören, günstige Erzeugungspreise für 
Strom, was wiederum günstige Stromkosten für alle Dachauer bedeutet. Und schließlich können 
sich alle Dachauer zusätzlich direkt an dem Kraftwerk beteiligen, das eine interessante Rendite 
verspricht. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Michael Eisenmann   
Stadtrat    
 


